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Welche Länder / Regionen sind von Erkrankungen mit 
dem neuartigen Coronavirus (2019-nCoV) betroffen?
Betroffen ist insbesondere die Metropole Wuhan (11 Millionen Ein-
wohner) in China und die Provinz Hubei, zu der Wuhan gehört. Auch 
andere Länder haben inzwischen über Fälle berichtet, in Deutsch-
land wurden seit Ende Januar erste Fälle bestätigt. Aktuelle Fall-
zahlen, betroffene Länder und Informationen zu Risikogebieten 
sind unter www.rki.de/ncov-risikogebiete und www.rki.de/ncov-
fallzahlen zu finden.

Was wissen wir zurzeit über die Ursache  
dieses Ausbruchs?
Der Ausbruch wird durch ein neuartiges Coronavirus verursacht, 
das genetisch eng mit SARS-Virus verwandt ist. Viele Eigenschaften 
des Virus sind noch unbekannt, z. B. wie leicht es übertragen wird, 
wie schwer die Krankheiten verlaufen, in welchen Tieren es 
ursprünglich vorkam und was die genaue Quelle des Ausbruchs war. 
Derzeit wird davon ausgegangen, dass sich die ersten Patienten 
Anfang Dezember auf einem Markt in Wuhan angesteckt haben, der 
am 1.1.2020 geschlossen wurde.

Wie schätzt das Robert Koch-Institut die Lage  
in Deutschland ein?
Es handelt sich um eine sich sehr dynamisch entwickelnde Situa-
tion. Mit einem Import von weiteren einzelnen Fällen nach Deutsch-
land muss gerechnet werden. Auch weitere einzelne Übertragungen 
und Infektionsketten in Deutschland sind möglich. Die Gefahr für 
die Gesundheit der Bevölkerung in Deutschland durch die neue 
Atemwegserkrankung aus China ist aktuell weiterhin gering. Diese 
Einschätzung kann sich kurzfristig durch neue Erkenntnisse ändern. 
Um eine Weiterverbreitung in Deutschland zu verhindern, ist es 
wichtig, Fälle früh zu erkennen, sie zu isolieren und Hygienemaß-
nahmen konsequent einzuhalten.

Welche Krankheitszeichen werden durch  
Coronaviren ausgelöst?
Gewöhnliche Coronaviren verursachen meistens milde Erkältungs-
zeichen mit Husten und Schnupfen. Bestimmte Coronaviren können 
aber auch schwere Infektionen der unteren Atemwege verursachen, 
und zu Lungenentzündungen führen. Einige Betroffene leiden auch 

an Durchfall. Das neue Coronavirus scheint bei einem Teil der 
Erkrankten mit einem schwereren Verlauf einherzugehen. Todesfälle 
traten allerdings bisher vor allem bei Patienten auf, die älter waren 
und / oder bereits zuvor an schweren Grunderkrankungen litten.

Wie wird das neuartige Coronavirus übertragen?
Das neue Coronavirus ist von Mensch zu Mensch übertragbar. 
Unklar ist noch, wie leicht diese Übertragungen passieren. In ein-
zelnen Provinzen in China findet eine fortgesetzte Mensch-zu-
Mensch-Übertragung statt. Es wurden auch einzelne Fälle bekannt, 
in denen sich Personen möglicherweise bei Betroffenen angesteckt 
haben, die noch keine beziehungsweise keine spezifischen Krank-
heitszeichen gezeigt hatten.
Das neue Coronavirus verursacht in erster Linie Atemwegserkran-
kungen (siehe Frage „Welche Krankheitszeichen werden durch 
Coronaviren ausgelöst?“). Es ist davon auszugehen, dass die Über-
tragung – wie bei anderen Coronaviren auch – primär über Sekrete 
der Atemwege erfolgt. Die neuartigen Coronaviren wurden auch in 
Stuhlproben einiger Betroffener gefunden. Ob das 2019-nCoV 
jedoch auch über den Stuhl (fäkal-oral) verbreitet werden kann, ist 
noch nicht abschließend geklärt. Auch SARS- und MERS-Coronavi-
ren konnten im Stuhl nachgewiesen werden. 
Siehe auch Frage „Wie kann man sich vor einer Ansteckung schüt-
zen?“ und „In welchen Situationen ist das Tragen eines Mund-
Nasen-Schutzes in der Allgemeinbevölkerung zum Schutz vor aku-
ten Atemwegsinfektionen sinnvoll?“

Wie lange dauert es, bis die Erkrankung nach Ansteckung 
ausbricht?
Derzeit wird davon ausgegangen, dass es nach einer Ansteckung bis 
zu 14 Tage dauern kann, bis Krankheitszeichen auftreten. 

Wie kann man sich vor einer Ansteckung schützen?
Um die Ausbreitung von Infektionskrankheiten der Atemwege zu 
vermeiden, sollten ganz besonders in Regionen mit Erkrankungs-
fällen durch das neuartige Coronavirus gute Händehygiene, Husten- 
und Nies-Etikette sowie Abstand zu Erkrankten (etwa 1 bis 2 Meter) 
eingehalten werden. Diese Maßnahmen sind in Anbetracht der Grip-
pewelle aber überall und jederzeit angeraten.

Antworten auf häufig gestellte Fragen  
zum neuartigen Coronavirus

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikogebiete.html
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Fallzahlen.html
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Fallzahlen.html
https://www.infektionsschutz.de/haendewaschen/
https://www.infektionsschutz.de/hygienetipps/hygiene-beim-husten-und-niesen/
https://www.infektionsschutz.de/hygienetipps/hygiene-beim-husten-und-niesen/
https://www.infektionsschutz.de/hygienetipps/barrieremassnahmen/
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Welche Behandlungsmöglichkeiten stehen für das 
neuartige Coronavirus zur Verfügung?
Nicht alle Erkrankungen nach Infektion mit dem neuartigen Corona-
virus verlaufen schwer, bei den in Deutschland bekannt gewor
denen Fällen standen bisher meist Erkältungssymptome im Vor
dergrund. Im Zentrum der Behandlung der Infektion stehen die 
optimalen unterstützenden Maßnahmen entsprechend der Schwere 
des Krankheitsbildes (z. B. Sauerstoffgabe, Ausgleich des Flüssigkeits-
haushaltes, ggf. Antibiotikagabe zur Behandlung von bakteriellen 
Alternativ- / Begleitinfektionen sowie die Behandlung von relevanten 
Grunderkrankungen.) Eine spezifische, d. h. gegen das neuartige Coro-
navirus selbst gerichtete Therapie steht derzeit nicht zur Verfügung. 

Gibt es einen Impfstoff, der gegen das neuartige 
Coronavirus schützt?
Die Entwicklung neuer Impfstoffe hat sich in den letzten Jahren sehr 
beschleunigt. Fortschritte gibt es bereits bei Impfstoffen gegen 
MERS-Coronaviren, die momentan in klinischen Studien erprobt 
werden, aber noch nicht zur Anwendung zur Verfügung stehen.

Was sollten Betroffene tun, die die Sorge haben, am 
neuartigen Coronavirus erkrankt zu sein?
Personen, die sich in einem Risikogebiet aufgehalten haben (z. B. in 
Wuhan, China) und innerhalb von 14 Tagen Symptome wie Fieber 
oder Atemwegsprobleme entwickeln, sollten ihre Ärztin oder ihren 
Arzt aufsuchen. Wichtig ist vorher anzurufen. Kündigen Sie Ihren 
Praxis-/Krankenhaus-Besuch an und schildern Sie, dass Sie in der 
betroffenen Region waren oder Kontakt mit einer erkrankten Person 
hatten und entsprechende Symptome (z. B. Fieber) haben. 
Personen, die engen Kontakt mit einer Person hatten, bei der das 
neuartige Virus (2019-nCoV) im Labor nachgewiesen wurde, sollten 
sich zudem mit dem zuständigen Gesundheitsamt in Verbindung 
setzen. Die Kontaktdaten kann man z. B. über das PLZ-Tool des RKI 
abfragen.

Warum müssen Kontaktpersonen 14 Tage in Quarantäne?
Eine weitere Ausbreitung des neuartigen Coronavirus soll so weit 
wie möglich verhindert oder zumindest verlangsamt werden. Hier-
für ist es notwendig, die Personen, die Kontakt zu Menschen hatten, 
bei denen der neuartige Coronavirus im Labor nachgewiesen wurde 
möglichst lückenlos zu identifizieren und ihren Gesundheitszustand 
für die maximale Dauer der Zeit, die zwischen einer Ansteckung und 
dem Auftreten von Krankheitszeichen (14 Tage) liegt, in häuslicher 
Quarantäne zu beobachten. Auf diese Weise können auftretende 
Krankheitszeichen frühzeitig erkannt und die notwendigen Unter-

suchungen durchgeführt werden, damit diese Person im Zweifelsfall 
niemanden anstecken kann. Falls eine Erkrankung festgestellt wird, 
soll der / die Erkrankte im Krankenhaus isoliert werden.

Besteht die Gefahr sich über importierte Lebensmittel, 
Oberflächen oder Gegenstände mit dem neuartigen 
Coronavirus anzustecken?
Coronaviren, die Atemwegserkrankungen verursachen können, wer-
den in der Regel über Sekrete des Atmungstrakts übertragen. Gelan-
gen diese infektiösen Sekrete an die Hände, die dann beispielsweise 
das Gesicht berühren, könnte auch auf diese Weise eine Übertragung 
stattfinden. Deshalb ist eine gute Händehygiene wichtiger Teil der 
Vorbeugung.
Hingegen ist eine Übertragung über unbelebte Oberflächen bisher 
nicht dokumentiert. Eine Ansteckung mit dem neuartigen Corona-
virus über Oberflächen, die nicht zur direkten Umgebung eines 
Erkrankten gehören, wie beispielsweise importierte Waren, Post-
sendungen oder Gepäck erscheint daher unwahrscheinlich. Generell 
ist das gründliche Händewaschen ein wichtiger Bestandteil der 
persönlichen Hygiene und kann vor einer Vielzahl weiterer Infektions-
krankheiten wie beispielsweise Magen-Darm Erkrankungen schützen. 
Unabhängig davon hat die Bundeszentrale für gesundheitliche Auf-
klärung keine Aufgaben im Bereich der Bewertung von Lebensmitteln 
oder Gegenständen. Fragen zu dem Thema gehören in den Zustän-
digkeitsbereich des Bundesinstituts für Risikobewertung (BfR), für 
das Thema Arbeitsschutz ist die Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin (BAuA) verantwortlich.

In welchen Situationen ist das Tragen eines Mund-
Nasen-Schutzes in der Allgemeinbevölkerung  
zum Schutz vor akuten Atemwegsinfektionen sinnvoll?
Die wichtigsten und effektivsten Maßnahmen zum persönlichen 
Schutz sowie zum Schutz von anderen Personen vor der Anste-
ckung mit Erregern von Atemwegsinfektionen sind eine gute 
Händehygiene, korrekte Husten- und Nies-Etikette und das 
Abstandhalten (ca. 1 bis 2 Meter) von krankheitsverdächtigen 
Personen. Diese Maßnahmen sind in Anbetracht der Grippewelle 
aber überall und jederzeit angeraten.
Wenn eine an einer akuten Atemwegsinfektion erkrankte Person 
sich im öffentlichen Raum bewegen muss, kann das Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes (z. B. eines chirurgischen Mundschutzes) durch 
diese Person sinnvoll sein, um das Risiko einer Ansteckung anderer 
Personen durch Tröpfchen, welche beim Husten oder Niesen ent-
stehen, zu verringern (Fremdschutz). Für die optimale Wirksamkeit 
ist es wichtig, dass der Mund-Nasen-Schutz korrekt sitzt. Dieser 
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https://tools.rki.de/PLZTool/
https://www.infektionsschutz.de/haendewaschen/
https://www.bfr.bund.de/de/start.html
https://www.baua.de/DE/Angebote/Aktuelles/Meldungen/2020/2020-01-30-Coronavirus.html
https://www.baua.de/DE/Angebote/Aktuelles/Meldungen/2020/2020-01-30-Coronavirus.html
https://www.infektionsschutz.de/haendewaschen/
https://www.infektionsschutz.de/hygienetipps/hygiene-beim-husten-und-niesen/
https://www.infektionsschutz.de/hygienetipps/barrieremassnahmen/
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muss eng anliegend getragen werden und bei Durchfeuchtung 
gewechselt werden. Während des Tragens sollte er nicht (auch nicht 
unbewusst) verschoben werden.
Hingegen gibt es keine hinreichenden Belege dafür, dass das Tragen 
eines Mund-Nasen-Schutzes das Risiko einer Ansteckung für eine 
gesunde Person, die ihn trägt, verringert.

Was bedeutet die von der Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) ausgerufene „Gesundheitliche Notlage mit 
internationaler Tragweite“?
Die WHO hat am 30.1.2020 festgestellt, dass es sich beim aktuellen 
Ausbruch durch das neuartige Coronavirus in China um eine 
„Gesundheitliche Notlage mit internationaler Tragweite“ handelt. 
Die WHO hat dabei für die betroffenen und die angrenzenden Staa-
ten eine Reihe von Empfehlungen zur Eindämmung und Kontrolle 
des Ausbruchsgeschehens ausgesprochen. Für Deutschland hat die 
Einstufung keine direkten Folgen, da die WHO-Empfehlungen hier 
bereits erfüllt sind. 

Wo kann ich erfahren, ob eine Reise in ein betroffenes 
Land noch sicher ist?
Gesundheitsempfehlungen bei Auslandsreisen werden vom Aus-
wärtigen Amt gegeben. Aktuelle Informationen zu der Sicherheits-
situation in einzelnen betroffenen Ländern sind auf den Länder-
seiten des Auswärtigen Amtes im Internet einzusehen.

Wo finde ich weitere Informationen?
Weitere (Fach-)Informationen zum neuartigen Coronavirus sind auf 
den Internetseiten des Robert Koch-Instituts zu finden.
Aktuelle Einschätzung zur Sicherheit von Reisenden in betroffene 
Regionen gibt das Auswärtige Amt. 
Darüber hinaus finden Sie aktuelle Einschätzungen der Lage auf den 
Seiten der Weltgesundheitsorganisation. 
Einige Bundesländer und Krankenkassen haben Hotlines für Bürger 
geschaltet.
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Diese Bürgerinformationen werden fortlaufend aktualisiert  
und kostenlos zum Download abgeboten unter

https://www.infektionsschutz.de/coronavirus-2019-ncov.html
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https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/nCoV.html
https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/chinasicherheit/200466
https://www.who.int/

	Welche Länder/Regionen sind von Erkrankungen mit 
	

	

	

	

	


	

	

	

	

	



